
Thema: Der Pädagogische Bezug auf abweichendes Verhalten

Es wir über die aktuelle die Forschungsstudie des Referenten berichtet. Sie gibt neue interes-
sante Einblicke in Wirkungszusammenhänge der Entstehung und Überwindung von Jugend-
delinquenz.
Es werden typische Wege aufgezeigt, die Jugendliche in die Delinquenz und, falls ihnen das
gelungen ist, wieder in ein „legales“ Leben führen. Damit verbunden ist die Vorstellung eines
Erfolg versprechenden sozialpädagogischen Interventionskonzepts.

Des weiteren wird vor dem Erfahrungshintergrund der beruflichen Praxis der Jugendbera-
tungsstelle der Polizei in Halle mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutiert. Im Mit-
telpunkt soll dabei das richtige Grenzen setzen bei abweichendem Verhalten stehen.
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